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n ~585 der Bei1a~en zu den stenographischen Protokollen 
des Nationalrates XVIlI. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten DDr.Niederwieser;Dr.MUller, Strobl, 
Mag.Guggenberger 
und Genoss(Inn)en 
an die Frau Bundesminister fUr Umwelt, Jugend und Familie 
betreffend Projekt ClTRA (Corridor initiative transit route 
through the Alps) 

Einem Artikel von Cav.Gr.Cr.Enrico Pancheri, dem ehemaligen Präsi­
dent der Region Trentino-SUdtiroJ und Präsident der Brennerauto­
b~hn, in der 21 .Ausgabe des Tiroler Almanach/Almanacco Tirolese 
ist zu entnehmen, daß im Laufe des Jahres 1992 ein gemeinsames 
Projekt der Autobahngesellschaften Deutschlands, ltal iens und 
österreichs begonnen werden soll. Ziel dieses (auch aus EG-Mitteln 
finanzierten) Projekts ist es, ein telematisches Sy~tem fUr die 
überprUfung von Autobahnverkehrsparametern einschließlich 
verschiedener Umweltbelastungswerte (Lärm, Abgase) sowie ein 
Oberwachungss~'stem fUr Sondertransporle und Transporte 
gefährlicher GUter zu schaffen. 
Das Projekt b~trifrl die Strecke MUnchen-Kufsteill-Innsbruck­
Brenner-Verona. Dem Bericht zufolge sollen in den ersten sechs 
Monaten des Jahres 1992 von den zuständigen Stellen die 
DurchfUhrbarkeit geprUft werden. rUr österreich sollen dies neben 
der Brenneraulobahn AG. die "zuständigen Ministeriell" sein. 
Da unter Bedachtnallme auf die DurchfUhrungsregelungen zum Transit­
vertrag, PIHne und Verhandlungen Uber die Neuorganisierung der Au­
lObahngesellschaflen und die angestrebte Abg(~llung von verl.;ehrsbe­
dingten vmy.,·ellschäden l\OordinierLe Mef3verfahren entlang der Tran­
sitrouten von großer Bedeutung sein werden, richten die unter­
zeichneten Abgeordlleten an die FraL Bundesminister die folgende 

! 

A n fra g e : 

1. Ist Ihnen das Projekt CITRA bekannt? 

2. 1 s t I 11 r ~1 i n ist e r i um an die sem Pro j e 1< t per so n e I I und /0 der f i na n­
ziell beteiligL ? 

3. Wenn ja, in welchem Ausmaß? 
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4. Wie hoch ist d~s Gesamtbudget ( Voranschlag) fUr dieses Pro­
jekt ? 

5. Wie verteilen aich die Gesamtkosten auf die verschiedenen 
Partner dieses Projekts? 

6. Welche Meßeinriclltungen sind auf der Inntal- und Brennerauto­
bahn vorgesehen ? 

7. Wo werden die Daten in österreich gesammelt und ausgewertet? 

8. Wer erhält Zu~ang zu diesen Daten? 

9. Sind hinsichtlich der umweltrelevanten Daten eine allgemeine 
Ver' ö rr e n l I ich u n g 0 der Ein s c hau m ö g 1 ich k e i t e n f U r i n t e res sie r te 
BUr'ger vorgesehen? 

10. Wenn lleln, wel'den Sie sich dafUr einsetzen, daß solche 
Einschaurechle in Daten, die mit öffenll ichen Mitteln gewonnen 
Iv u l' d eIl, ge s c ha f ren we I' den ? 
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